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Katholischer Lehrerverein der Schweiz
so mobil gehalten, daß sie individuell
gestellt werden müssen.
So tritt ebenbürtig wie neuartig das

Lehrerseminar St. Michael in den Ring
der neuen Lehr- und Lehrerinnenseminarbauten

von Menzingen und Rickenbach,

Übrigens steht auch das neue
Lehrerseminar von Sitten vor der
Vollendung.

j. Die im Volk verankerte Losung des Finan-

zierungsproblems

Etwas ganz Bedeutsames ist die Form der
Finanzierung. Die Grundlage bot ein
Sammeln wahrend zwanzigjahrendurch
die Baumgartnergesellschaft, spater
Stiftungsrat des freien Lehrerseminars unter
der Leitung von Msgr. Dr. A. Fuchs. Auf
diese Weise konnte die Stiftung eine halbe
Million Franken zur Verfugung stellen.
Vieles ist von den Gebern buchstäblich
vom Munde abgespart worden. Vor einigen

Wochen kam eine Gabe von iooo
Franken, gespendet von einem einfachen
Manne in einem kleinen Bauerndorf. Die
Hauptertragnisse fur Bau und Betrieb
bilden die Diozesanopfer, bisher der
Bistümer von Basel und St. Gallen. So können

und müssen Laien wie Geistliche
immer wieder das Problem neu durchdenken,

wie notwendig eine zeitgemäße,
ausgezeichnete, katholische Lehrerbildung
ist und wie notwendig (im Sinne von
notwendend) Lehrer sind, die nach der Fülle
de r Wahrheit suchen und diese Fülle
ausstrahlen wollen, damit nicht weiterhin
Religion und öffentliches Leben getrennt
bleiben. Was diese innere Einheit fur die
Welt bedeutet, zeigt augenblicklich in
der Schweiz wie in Afrika und Sudamerika,

in Ostasien und in Nordamerika die
Bewegung der Moralischen Aufrüstung,
die da nach dem Wort Frank Buchmans

will, «daß die Menschen wollen, was

Gott will». Wenn schon in dieser Bewegung

eine hinreißende Kraft lebt und

wirkt, was muß dann aus der Fülle des

christlichen Glaubens an innerer Größe

und äußerer Weltgestaltung erwachsen?

Zu diesem Einsatz zielt die neue christliche

Lehrerbildung. Nn

Handbibliothek
des pädagogischen Seminars
der Universität Freiburg

Seit dem i. Marz sind folgende Gaben

eingegangen:
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Reisekarte

Neue Vergünstigungen

Munster im Oberwallis. Das schone
Bergdorfbietet herrliche Feriengelegenheiten
im Sommer wie im Winter. Hotels,
Pensionen, große Massen- undJugendferienlager.

Wander- und Tourenmoglichkei-
ten ins Galmihorngebiet, in die Gegenden

des Nufenen- und Grießpasses.

Sehenswürdigkeiten: Liebfrauenkirche
mit einem der schönsten gotischen
Altare.

Auf den Tarifen des neuen Skilifts erhal¬

ten die Mitglieder des KLVS gegen
Vorweisen der Reisekarte eine Ermäßigung
von 25%, Schulen 60%. Der neue Skilift
weist eine Lange von 1100 m auf.

Muri (Freiamt) AG. Klosterkirche und
Kreuzgang.
Die Besichtigung der Klosterkirche ist

gratis. Mitglieder des KLVS erhalten
50% Ermäßigung auf den Eintrittspreisen

fur Kreuzgang und Krypta.
Öffnungszeiten : 1. Marz bis 30. November,
werktags 9 bis 11, 13 bis 18 Uhr, sonntags
13 bis 18 Uhr. Gratisfuhrungen sonntags
15 und 16 Uhr, sonst Voranmeldung
beim Benediktiner-Hospiz, Muri.

von Kollegen: 2 X Fr. 10.-, 1 X Fr. 5.—,

1 x Fr. 4.-;
von Instituten: 2 X Fr.20.—, 3 X Fr. 10.—,

1 X Fr. 5.-;
im ganzen Fr. 104.—.

Das Total der Sammlung betrug am
1. September Fr. 1059.50. Durch das

Entgegenkommen vieler Spender haben

wir das vor 1 % Jahren gesteckte Ziel
erreicht. Allen Gebern gebührt herzlichster
Dank. Wir schrieben damals, daß wenigstens

Fr. 1000.—notwendig seien, um diese

Bucherei wirksam zu erganzen. Dies trifft
nach wie vor zu. Deshalb lassen wir das

Postcheckkonto vorlaufig offen. Mögen
viele Kollegen, die bis anhin abseits

gestanden sind, den grünen Einzahlungsschein

noch benutzen!
Postcheckkonto Freiburg IIa 3318,

Handbibliothek des Pädagogischen
Seminars der Universität Freiburg. r.

Ausbildung von Fachkräften
für die Entwicklungsländer

Die Caritas-Auslandhilfe, Lowenstr. 3,
Luzern, wird im Winter 1961/62 in der

deutschsprachigen Schweiz wieder Kurse

durchfuhren zur Vorbereitung von
Fachkräften fur die Entwicklungslander und
die Missionen.
Die Kurse werden im Dezember 1961 in
Basel, Luzern, St. Gallen und Zurich
beginnen. Kursprogramm, Daten und
Lokale der Kurse werden im Oktober in den

Tages- und Verbandszeitungen
veröffentlicht werden.

Vor Beginn der Kurse findet an den
genannten Orten je ein Orientierungstag
statt, an dem den Interessenten eine

allgemeine Orientierung gegeben wird über
a) das Wesen und die Arbeit der Caritas,
b) die Entwicklungshilfe,
c) den Einsatz von Fachkräften in
Entwicklungslandern (in den Missionen, in
privaten und öffentlichen Unternehmen,
in Wirtschaft, Verwaltung, Schulen

usw.).
Diese Orientierungstage finden im
November 1961 statt. Ein gemeinsames

Mittagessen folgt den Einfuhrungsvoten. Am
Nachmittag stehen die Referenten den

Interessenten zur Beantwortung von Fragen

zur Verfugung.
Die Caritas-Auslandhilfe ladet alle
Interessenten zu den Orientierungstagen
freundlich ein und bittet sie, sich bei ihr
schriftlich anzumelden. Datum, Zeit, Lokal

und Programm werden bekanntgegeben,

sobald die Caritas-Auslandhilfe
weiß, mit wieviel Teilnehmern sie rechnen

kann. Ca.


	Katholischer Lehrerverein der Schweiz : Reisekarte

